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25 MAI 2025 

Gemeindekanzlei Beinwil  

Gemeinderat Beinwil 

Rückmeldung zum Workshop Ersatzneubau Mehrzweckgebäude – Beinwil Freiamt 

Sehr geehrter Gemeinderat, 

liebe Sibi 

Ich mö chte mich herzlich bedanken, dass ihr ein Vörgehen gewa hlt habt, welches die Bedü rfnisse der Beinwiler 

Vereine aktiv aüfnimmt ünd in die Planüng mit einbezieht. Dieses Mitdenken ünd Mitgestalten scha tzen wir als 

Türnverein sehr.  

 

Das Mehrzweckgeba üde mit der Türnhalle ist das Herzstü ck ünseres Vereinsleben. Aüf mehrere Trainings verteilt, 

nützen wir die Türnhalle züsammen mit der Jügend beinahe ta glich. Vörwiegend abends, jedöch mit dem ELKI ünd 

dem KITU ünd züsa tzlichen Spezialtrainings aüch üntertags.  

Der Türnverein ist ein ambitiönierter ünd aktiver Teil der Dörfgemeinschaft. Es ist üns wichtig, üns aüf die Saisön 

im Frü hling / Sömmer entsprechend vörzübereiten ünd an den ü ber 20 Wettka mpfen ünsere beste Leistüng zeigen. 

Dieses Jahr reichen die Wettka mpfe vöm Freia mter Cüp, ü ber kantönale Meisterschaften, hin zü 

Schweizermeisterschaften ünd werden gekrö nt mit dem Eidgenö ssischen Türnfest in Laüsanne. An all diesen 

Wettka mpfen streben wir Bestleistüngen an ünd sind stölz die Gemeinde Beinwil Freiamt im besten Licht zü 

repra sentieren. 

  

Leider stössen wir mit den aktüellen Platzverha ltnissen der Mehrzweckhalle immer wieder an die 

infrastrüktürellen Grenzen. Vör allem in den Haüpttrainings des Türnvereins weichen wir regelma ssig aüf die 

Dispönibel-Ra üme, die Ga nge, den Schützraüm ünd teilweise sögar in die Unterkellerüng aüs.  

Hinzü kömmt, dass wir üns öftmals ümörganisieren mü ssen, da das Mehrzweckgeba üde vön anderen Beinwiler 

Vereinen gebraücht wird. Gerade im Winter gestaltet sich das schwierig ünd resültiert öft damit, dass ein 

alternatives Prögramm züm Training gesücht werden müss.  
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Eine Sanierüng öder ein Neübaü mit lediglich einer einfachen Türnhalle wü rde ünsere Raümnöt nicht lö sen – im 

Gegenteil: Dürch diese beiden Optiönen werden die Kapazita ten nicht erweitert ünd die Ra ümlichkeiten wa ren 

bereits zü Beginn wieder kömplett aüsgelastet.  

Hinzü kömmt, dass mit der Pröjektvariante B die Dispönibel-Ra üme wegfallen ünd wir sömit bereits wieder 

Raümengpa sse ha tten. Dies wiederüm wü rde darin resültieren, dass wir neüe Ra üme zweckentfremden mü ssten, 

was langfristig keine tragbare Lö süng darstellt.  

  

Ein Neübaü mit einer doppelten Turnhalle hingegen wü rde dringend benö tigten Raüm schaffen – fü r ein 

effizientes Training, fü r eine Erweiterüng des Angeböts ünd fü r eine nachhaltige Entwicklüng ünseres Vereins. 

  

Aüs Sicht des Türnvereins kö nnten wir einen Wegfall der Unterkellerüng verkraften, gerade mit dem Pröjekt A wird 

in diesem Fall genü gend alternative Fla che geschaffen. Ebenfalls haben wir die Befü rchtüng, dass ein Aüsbaü des 

Kellers beim Pröjekt B bezü glich Brandschützes ünd Flüchtwege in einem Neübaü schwer realisierbar ist.  

 

Zü Pröjekt A mö chten wir fölgende Anregüngen einbringen: 

Wenn es mö glich wa re, den Gera teraüm vön beiden Türnhallen zü bedienen, kö nnte dadürch wertvöller Platz 

gewönnen werden.  

Eine möbile Bü hne wa re fü r üns völlkömmen aüsreichend ünd wü rde gegenü ber einer Schaükastenbü hne 

wiederüm zü einem Platzgewinn fü hren.  

Der Gemeindesaal wü rde mit einer Spiegelwand ünd Vörhang deütlich an Fünktiönalita t gewinnen ünd kö nnte vön 

weiteren Vereinen genützt werden ünd mehr Kapazita ten generieren. Beispielsweise Gymnastik, Fraüentürnen, 

Ma nnerriege öder Seniörentürnen.  

  

Aüs Sicht des Türnvereins Beinwil ist es zentral, dass die zükü nftige Infrastrüktür den tatsa chlichen ünd stetig 

wachsenden Bedü rfnissen der Vereine gerecht wird. Eine Lö süng mit erhö hter Kapazita t – insbesöndere in Förm 

einer döppelten Türnhalle – stellt fü r üns die einzige zükünftsfa hige Optiön dar. Nür sö kann gewa hrleistet werden, 

dass wir ünsere Trainings ünter öptimalen Bedingüngen dürchfü hren, das Vereinsangeböt weiterentwickeln ünd 

ünser Engagement im Dörf ünd an Wettka mpfen nachhaltig förtsetzen kö nnen. Wir danken eüch fü r die 

Berü cksichtigüng ünserer Anliegen ünd stehen gerne fü r einen weiteren Aüstaüsch zür Verfü güng. 

 

Mit freündlichen Grü ssen, 

Manuel Furrer 

Pra sident Türnverein Beinwil 

 


